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Ein Tatar überblachte die Nachricht , daß ein Kosak
((fallen fei, dagegen tausend Türken das Schlachtfeld be¬
leckten. So oder ähnlich lauteten in früheren Kriegen in
ßüdosieuropa die Meldungen , die in Petersburg oeröffent-
W wurden , und der berühmte . eine Kosak" wurde re,f
tzr Büchmanns geflügelte Worte . In ähnlichem Ruf . wie
die Tatareniiachrichten , standen während des Borer-
seldzuges der Mächte die Tschifu -Telegramme . Gewitzte

, ,, „ kbineien, d e eines Trinkgeldes sicher waren , wenn sie
^ den Berichterstattern recht viel Grausiges und Ungeheuer¬

liches mitleilsen , logen , daß sich die Balken bogen,
i Das ist eine Erscheinung , die in jedem Kriege , so
«ich jetzt in dem um Tripolitanien , wiederkehrt . Und es
litt immer auf beiden  Seiten gefällige . Tataren *, die
einander überbieten . In Nordafrika ist das leicht erreg-
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«emischt, so daß man nicht immer auf königliche Ruhe,
unb Zurückhaltung , sondern häufig aus lärmende Schwätzer
irint. Auch die mit Pariser Kulturfirnis überzogenen
knendis in Kairo gehören zu dieser Sorte Menschen,
fünftausend Jtal euer tot , siebentausend , darunter der
Lberbeichlshaber Caneoa , gefangen , Tripolis in den
Händen der Türken ! so jubelte die ägyptische Presse und
schickte diese Nachrichten auch nach Konstantinopel . Ganz
obne Grund find sie ja nicht, aber maßlos verzerrt,
mindestens um das Zehnfache übertrieben . Auf der Seile
der Gegner aber versucht man sich durch das sehr unge-
klgnete Mittel zu helfen , die Korrespondenten überhaupt
-uszuweiien, die nun erst recht annehmen werden . Fürchter¬
liches verberge man vor ihnen . Da blühen und gedeihen
denn die Tatarennachrichten.
I  Die Italiener selbst beteiligen sich zu ihren eigenen
Ungunften an der Fabrikation des Schwindels , denn ihre
Soldaten sind, ganz ivie einst in den . Hunnenbriefen " aus
Ana die unsrigen , zu Übertreibungen oeneigt , durch
«inematograph und Schundliteratur an Grausiges gewöhnt
md berichten von selbst über allerhand Scheußlichkeiten'
5ie tun es mit de,»selben Behagen , niit vem in Schillers»Räuber"Schuflerle erzählt, er habee:uen Säugling in
>e Flammen geworfen ; wer weiß , ob rs wahr ist: ab -r

es klingt so forsch.
So können sich denn die Engländer , die während des

Südafrikanischen Krieges 15 000 Burenfrauen und Kinder
m den berüchtigten Konzentrationslagern sterben ließen,
wieder einmal sittlich entrüsten . Haben doch kein-
.Tataren", sondern Italiener selbst berichtet , wie in
.rwolis arabische Greise . Mädchen . Knaben . Frauen

"ledergeknallt oder erstochen wurden . Manches davon ist
Werlich wahr , denn wenn die gesamte Bevölkerung sich
j® Kampf beteiligt , so kann man bei der Abwehr keinen
Unterschied der Geschlechter und des Alters machen,
wndern muß harte Exempel statuieren . Aber drei Biertel
mn allem ist sicherlich erlogen . Ebenso übrigens , wie die
veldentaten. In Wahrheit handelt es sich zurzeit um
«K sehr wenig heldenhafte Verteidigung ohne jeden

denn die Italiener verkriechen sich in ihre Ver-

Tr

IM'
f . II»

1*"“' "Hl“ ult  oiuncuc « ucin .icu.ieii
and -&• Üdanzungen und wagen keine Ausfälle.

Die öffentliche Meinung muß sich darauf einrichten.
M die Tatarennachrichten sobald nicht abreiben werden,
vwler jede Meldung muß man zwei Fragezeichen machen

_ J® erst einige Tage auf die Bestätigung warten . Nur
i» H klar , daß bei dem jetzigen Kainpfe Mann gegen

iDOU® die Verluste auf beiden Seiten groß sein müssen:
das Ende des Krieges ist noch nicht nahe und noch

Mt einmal der erste Akt abgeschlossen, denn weder haben
jp Italiener Tripolitanien bereits erobert , noch die Türken
Hk wieder hmousgeworfen . üermanicus,

poUtifchc Rundfchau.
Dcutfcbce Reich.

♦ © et  Mangel einer Organisation , die de« Hand.
" tetn »eeiguete Lehrlinge zuweist , wird stark emp»

lus diesem Grunde haben sich auch bereits einerrus vielem Grunde haben sich auch bereits eine
ü, fr D_on  Gemeinden mit dieser Frage beschäftigt , wobei

rutssicht genommen ist, mü dem LehrlingsnachweiS
Ewe Lehrling : fürsorge zu verbinden . Es hat sich

oewriders notwendig herausgefiellt . auch die Eltern
die Aussichten der einzelnen Berufe aufzuklären,

während einige Modeberufe , wie z. B . Elektro-wupreno einige wcooeoeruse , wie z.
Mw- ^ ne außerordentliche Nachfrage von seiten der

hat . sind für andere Berufe , die erheblich mehr
samten bieten , Lehrlinge kaum aufzutreiben . Für d e
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stelle sind ' ere t gew sie Grundsätze festgelegt;
^v . loll  eine oarita i che Grundlage ausgeschlossen sein,

uch nicht um r eitet , ändern nur um Lehrmeister
U., gen bu iöeit . Ebenso wird eine Verbindung mit

’ 11 ö ieutl chen Arbeit nachweis nicht empfohlen . Es
'unachfi füi Groß -Ber !in und oen Regierungsbezirk

e-ne Ze itra .stecke in Au sicht genommen , in
Muiamu enha,g  mit dem Verband Märkischer

I ei ' e sowie unter Mitwirkung der vandets-
e4 " ö öeI 1e "kinoew Für die einzelnen Ge»

wueu veloudere Kommissionen geschaffen werden,
I auch die Obermeister der Jnuungeu angehören . Der

M , f  e , n chweis oll m :t ähnlichen Organisationen m
i>ck^oolnz in Beziehungen treten und damit einen Aus-
^ zwilchen L>tadt und Land errieten . Man nimmt

an vatz für die geplante Einrichtiing der Staat , die Ge¬
meinden und die bestehenden Vereine Beiträge leistenwerden.

+ Während der deutsch-französischen Marokkoverhand«
limgen rst wiederholt davon die Rede gewesen daß
Frankreich die spanischen Besitzungen Mio  Muni nnd
p-eni ndo Po von Spanien erwerben werde , um sie
Deutschland als Kompensafi n zu bieten . Jetzt wird
gemeldet , daß Deurschla d mit Spanien demnächst direkt
über diese Besizuugen oeraauöeln wird,

+ Es ist bekannt, daß in ärmeren Bezirken zu Teuerung ".
zeiten die Zahl der Kaniiichen und der Hundeichlachtungen
steigt . Im Jahre 1010 ha ^en die Hundcschlachtnngen
iin Teutscheu  Reichi > allerd igs eine geringere Zahl auf»
zuwei en gehabt al : im Jah . e 1009. Sie gingen guf 6022
herab . Diese Zahl ist aber immer noch größer als in den
Jahren ,005 bis 1908. Die meisten Hundeschlachtungen
erfolgten auch im Jahre 1910 mit 3629 im Königreich
Sachsen . Danach folgt Schlesien mit 1609, Anhalt mit
420 und Bayern niit 384. In Bayern ist es jedoch nur
Oberbayeru und Schwaben , wo Hundeschlachtungen statt-
fiuden . In be den Mecklenburg , in Oldenburg , Braun-
schweig, Meimngen , in beiden Lippe , beiden Schwarzburg,
sowie >u den drei Hansestädten fanden keine Hundeschlachtungen
statt , weuiggeils keine amtlich ermittelten.

Oftei -mch -an ^aim
x Das neue österreichischeKabinett wird folgende Zu-

sammenietzung baben : Präsidium Graf Stürgkh , Inneres
mährischer Statthalter Baron Heynold . Handel Sektion ^,
ckef nn Ministerium des Äußern Dr . Roeßler , Arbeits-
Ministerium Sektionschef im Eisenbahnministerium Trnak
dar Finanzministerium behält Dr . Robert Meyer ebenso
das Justizministerium Dr . v. Hochenburger , das Unter-
richtsuiinisterium erbäll der Sektionschef im - Unterrichts - '
Ministerium Max Huffarek , Eisenbahnminister w -rd
Sektionsches Baron Förster , Landesvertsidigungsminifter
bleibt Fe !dmarkchalleutnant Georgs , Minister für Galizien
bleibt Herr o. Zaleski . Bezüglich des Ackerbauportefeuilles
w .cd mit den: Tlchechen Professor Bros verhandelt.

hat General Neye'S zur Rückkehr unv zur Annahme
eines llltlmsterpostens aufgefordert . Reyes hat jedoch ab»
gelehnt , bevor die Ruhe wiederhergestellt sei.

k)of - unä personalnachrickten.
* Drin , yeinrich von Preußen  hat in den letzten

Tagen aus den bei Innsbruck gelegenen Jagdgründcn bei
Herrn Niffl auf Gemsen gemgt und acht Stück dieses Hoch,
wildes erlegt . Nach einem Aufenthalt im Hotel Tyrol in
Innsbruck begab sich der Prinz nach oriedrichsbafen.

* Grohherzoginwitwe Marie von Mecklenburg  die
Mutier des Prinzen Heinrich der Niederla ist zu längerem
Besuch bei holländischen Konigsfamile aut Schloß Het Loo
eingetroffen.

* Das Herzogspaar von Cumberlanb  trifft am 7. No.
vember zum Besuch am grobherzoglichen Hof in Ludwigs«
lust ein.

6 eer und Marine.
4 ° Fernlenkboot . In Wien fand in Anwesenheit des

österreichischen Kriegsministers die Vorführung des Wirth.
scheu Fernlentbootes aus der alten Donau statt. Der Kriegs,
minister nahm niit dem Erfinder im Boot Platz verweilte
darin während der wohlgelungenen Bewegungen eine halbe
Srunde und ließ sich die Konstruktion eingehend erläutern.

4 - Pare .de der amerikailischcu Kriegsflotte . Der nord»
anierikanische Marineminifier Lengerke-Meyer wohnte der
Parade von 102 amerikanischen Kriegsschiffen im Hudson
der. Zu gleicher Zeit nahm Admiral Thomas die Be-
sichtigung von 24 amerikankschen Kriegsschiffen in Los Angeles
vor . Nachher waren die Schiffe zur Besichtigung des
Publikums offen: in Newyork sollen über 100 000 Personen
die Schiffe besucht haben . Später bemerkten die Offiziere,
daß Cie patriotischen Amerikaner alles , was nicht niet- und
nage,fest war . als Andenken mitgenommen batten . Von
dem ivertoollen Silbergeschirr , das die Stadt Utah dem
Kriegsschiff gleichen Namens geschenkt hatten , waren nur
die größte« Stücke gebliebem

IPevlten.
x Die Verstärkung der Koniulatswachen Rußlands und

Englands in Persien erweckt be, den Peciern das größte
Mißtrauen . Man befürchtet wohl nichl ohne Grund t»e
«lüfte,ln »g Persiens in zwei Protektorate . Wie die
Rüsten in Ka win , Täbris . Ardebil , Reicht , Meschhed ujw
so wollen die Engländer in Schiras . Benderabbas (Buschir )'
Banr . Bnrdjend und Jspahan ständige Garnisonen io-
genannte Konsulatswachen , unterhalten . Dabei spielt
Jspahan eine besondere Rolle , weil das ' Ausland diesen
Punkt als rem russilche Interessensphäre betrachtet und
dort auch Konsulatswachen errichten will . Neben Rußland
und England unterhält auch die Türkei Konsulatswachen
m Urmia , Choi , Salmast usw. und dürfte bei einer
etwaigen Aufteilung gleichfalls Berücksichtigung oe . langen

/ ! »» In - und Ausland.
2. Nov . Im Bundesrate wurde der Vorlage,

at“ ni,9 Gclamtkontingents der Brennereien
tur das Betriebsiabr 1911/12. und der Vorlage , betreffend
kennuno" b-sb5 . E,, .̂ Türkei wegen gegenseitiger Aner>
Hnn 56,ndeniitatszeick  eiis in Warenmustern , die von
vandluugsreisenden eingefubrt werden , die Zustimmung er.

Das preußische Kultusministerium hat
M  b -» « « ->. -»- « *

m, A Noo. Dreißig deutsche Vereinigungen des
i^ .°" ^,Els und der Industrie baben unte,

eine Submissionszentrale gegründet.
Et " ' snindliche Verbesserung des Submissionswesens sollangettrebt werden.

Nov . Der Entwurf des Hansabundes
über das Submissionswesen rst von den städtischen Kollegien
«fir ^E»berm mit einigen durch die lokalen Verhält-
worden Änderungen als Ortsstatut angenommen

Weimar , 2. Nov , Eine Versammiung der Beruts-
in nnffTe-1 er <?^ er ^roßherzvglich wein,arischen Städte unter
10 000 Einwohner beschloß den Zusammenschluß zum ge-
metniainen Emkaus wichtiger Lebensmittel und Schaffung
emei No .' tandskommission . Diese soll auf Benachrichtignng
au » notleidenden Orten die nötigen Lebensmittel beschaffen.

Dresden , 2. Nov . In Sebnitz in Sachsen ist die erste
romuiunate Muüersmastsoersichcrung eingeriwre ! worden.
Der Beitrag der Flauen beträgt monatlich 50 Pfennige.
Dre Unterstubuug wuhrend der ZA , des Wochenbettes de-
tragt ,m ersten Jatne 14 Mari , spä.e, mehr.

Fritzlar . 2. Noo . Tie Na - wähl im Rcichstagswahlkreise
Frttztar -Homber » für den o ruorbenen Abg . Liebermann
u Lonnenberg wird a,n 30. Noven b:r stattstnden . Da der
Ne , .Stag ooraussichrlich Anfang Dezember seine Tagung
vei ließt, ist es traglich , ob der Reugewählte überbaupt in
die Lage kommt, sein Mandat auszuüben.

Marfeiüe , 2. Nov . 700 zur Abfahrt nach Casablanca
verettgehattene Soldaten nuuierlen vor üer Abfahrt . Sie
langen lo-lardemokm .lüde Lieder und warfen Fensterscheiben
ein. Gütliches Zureden ihres Obersten beruhigte sie jedochwieder.

Mexiko , 2. Nov Torreon baben « traßenkämpfe
zwilchen Maderisten und Bundesgendarmen stattgesünden,
bei denen die Anhänger Madecos die Obexhand behielten,
sechs Personen wurden aetötet und fünfzehn oerwunder.

tzoriale« unci VolksvirtfekrttUckes.
* Die Teuerung und der energische Büraermrtfler . Zur

Teuerungsfrage erließ der Bürgermeister der Stadt Kirn im
die folgende bemerkenswert«

k 1- ^ ' “.®*e von den hiesigen Händlern geforderten
Preise für Gemüse. Landesprodukte und Fische sind so hoch,
daß non . '.-'gemessenen Pressen " keine Rede sein kanw
N ?nn ein sofortiger Abschlag nicht erfolgt , werde ich
A 1* 1" ' ©emufe unö Fische auf Kosten der Stadt beziehen
und auf dem Markt zum Selbstkostenpreis verkaufen lassen."

» Schnerschuhfport und Jugendfürsorge . Auf der Haupt«
vermmmlung des schienschen Skioerbandes inHtrschberg i. Schl.
"Abrman.  daß die Regierung den Schneeschuhsport
pekuniär unteruutzen wolle, weil sie ihn als ein hervor»

Eel zur Jugendfürsorge in den Gebirgs.
yfsnf-r ^ .^ rke'rne. Der Verbandsvorstand will daher
sotort Mittel und Lege suchen, um in den einzelnen Ver¬
einen die Pflege des Schneeschuhsports unter der Jugend
anzuregen und bei der Regierung um die Gewährung einer
entsprechenden Beihilfe nachsuchen. "-"-muorung einer
«s£ «£ ie.!&r, 1fllerrA tr*& Der Streik in der Dresdener
Schoroladenindustne rst beendet worden . Die Arbeit»
fricdem küh mit kleinen Lobnaufbefferungen zu»

und Die bremischen Zigaretten»
baben die Kündigung sämtlicher

in den' nnm v»̂ rbfr te£ belassen , kalls von den Arbeitern
«Uoftonb . betroffenen Firmen die ArbeU nicht

bis Freitag wieder ausgenommen worden ist.

ver italicmlcb - türkircbe Krieg.
em "ach darf man den türkischen

vceldungen , daß den Italienern sämtliche Forts vor
Lrwotis wieder abgenommen worden find. Glauben
c/Ä ■ , ^ tatiener behaupten sich zwar noch in der
^adt Tripolis selbst, ihre Lage ist aber , falls nicht bald
rusrelchende Verstärkungen eintreffen . «ine sehr unsichere.

Angriffslust der Araber.
Araber und Türken werden nicht müde , wiederholt

kleinere und größere Angriffe gegen einzelne Punkte der
ckatiemschen Stellungen oorzunehmen . Nach italienischen
Meldungen werden die Angriffe immer abgeschlagen und

^baliener bleiben Sieger . Nach türkischen Mitteilungen
4i es umgekegrt . So wird wieder über Rom gemeldet:

Türkische Artillerie unternahm etliche erfolglose
Angriffe ans die italienischen Linien im Lüdötten.
Nach einigen Stunden hörte das Feuer auf, und im
Verlaufe des Tages wurde keiu weiteres Anzeichen
einer Tätigkeit des Feindes wahrgenommen.

, Die Witterungsoerhältniffe haben keine radio-
* egraübstchen Nachrichten aus Tobruk , Derna , Benghasi
mü Homs zugelaffen.

Bourben aus der Höhe.
Erne etivas phanlastisch klingende Rieldung ist Londoner

vlattern aus Tripolis zugega, - en
Der italienische Flieger G -wotti entdeckte ein

türkisches La 7 er von ungefähr 2000 Mann bei Ain -Zara
und ging bis auf 200 Meter nieder . Aus dieser Höhe
warf er vier Bomben , die alle mitten umer den Türken
explodierteu . Die Mrkung war furchtbar . Die Türken
stießen laute Schreckensrufe aus und flohen nach allen
Richtungen ause -nanber,

. So groß war ihre Bestürzung , daß nicht rin einziger



Solöat Daran vachte , aut sie stugmaictitiie zu ,Liehe >.
tzaoetti batte weiter keine Bomben bei sich, da er nur
finen versuch geplant batte . Cr flog erst wieder zurück,
kls die Türken das Lager vollständig geräumt hatten und
n Sandhöhlungen Zuflucht gesucht batten . Araber iah
Kaootti nicht, wohl aber große Viehherden . Die sieben
talieniichen Flieger beabsichtigen den Angriff aus der Luft
tuf die türkischen Linien zu wiederholen.

Grausamkeiten der Italiener.
Bekanntlich ist von italienischer Seite geleugnet

vordsn , daß die Truppen unnütze Grausamkeiten begangen
»alten. Demgegenüber ist es interesiant , was der be¬
kannte Kriegsberichterstatter eines großen Berliner Blattes
,ls unter dem Eide der Wahrheit darüber schreibt:

Ein Araber zieht mit seinem kleinen Ochsen in 0er
Oase Woffer aus dem Brunnen , um die Gärten zu be¬
rieseln . Italiener kommen, schaffen ihn fort . Er will das
Tier ausspannen , um eS mitzunehmen . Das scheint den
Leuten zu lange zu dauern , er wird von Bajonetten er¬
stochen. — Drei Blinde Hallen sich aneinander lest, der
erste tastet die Mauer entlang . Bettler sind es. Da biegt
ein Haufe Bersaglieri um die Ecke, in nächster Minute
haben die drei Krüppel zu leben aufgehört . Bis abends
lagen sie in Sakra an der Ecke eines Olivengarteus . —
Di ei Kinder flüchten sich aus der Oase nach dem Heiligen,
grab Sidi el Masri . das am äußern Palmenrand gen
Süden liegt . Der dort einguartierte Posten eröffnet
Schnellfeuer aus die Kleinen , deren ältestes acht
Jahre zählte . Das war am 22.. am Tag des
Aufstandes . Die Kinder gehörten zur Familie des
Hammed den Kaddisch, eines Fruchthändlers . Er selbst ist
abgesührt . zwei seiner Pferde erschossen. Der Fleischer Ati
Freper in Sania . bei dem Häuserblock Gos Asus , wurde
mitten während seiner Tätigkeit überfallen . Er zog gerade
einem Hammel das Fell über die Obren , als er mit seinen
eigenen Beilen von den Soldaten erschlagen wurde.
Wahrscheinlich galt sein Werkzeug als Mordwaffe ! —
Ebendort , in Sania . kam Mohammed Masuri vom Markt,
als er ausgehalten und durchsucht wurde . Er hatte nach
Landesbrauch sein bißchen Geld eingeknöpft in den Zipfel
seines Hauli , des Überwurfs . Das wurde ihm abge¬
nommen , er selbst erschossen. — In Sokra wurde die ganze
Familie des Bu Sef et Tarhuni . etwa 20 Köpfe, zusammen
ins bessere Jenseits befördert , er selbst erstochen. Es
war dies eine der wohlhabendsten Familien des ganzen
Oasengürtels . — Auf der Straße gen Gergarisch reiten
zwei Frauen auf zwei Kamelen . Sie wurden italienisch an-
gerufen . stehenzubleiben . Sie verstehen den Befehl nicht,
reiten weiter und werden von den Tieren geschossen. Eine
andere Frau wurde erstochen auf der Straße gen Bumiliaua,
weil sie sich den Schleier nicht vom Gesicht reißen laffen
wollte . Möglich , daß die Soldaten glaubten , es sei ein
verkleideter Mann . — Ein Wanderprediger saß im Sand
bei Sokra unweit einer Grabkuppei . Auf die Abstammmlg
von irgendeinem obskuren Heiligen pochend, heischt er
Almosen von den Vorübergehenden . Italienische Mann-
schaft rückt an . sieht ihn am Wegrand sitzen und sendet
Almosen in Form blauer Bohnen . Lautlos fiel der
Alte um.

Diese Schilderungen sind nur heran gegriffene Einzel-
»eiten, denen sich noch eine groste Zahl anderer anreihen

Worte und Stimmungen.
Der Senat in Konstantinopel betonte die Derbefferung

der türkischen Verwaltung , um in Zukunft ähnliches Miß¬
geschick zu vermeiden . Eine ernste logische äußere Politik,
die immer auf alles vorbereitet sei, müsse verfolgt werden.

In Kairo ist die Stimmung sehr italienfeindlich.
Italienische Läden wurden mit Steinen bombardiert . Ein
Sckeik zog mit einer grünen Fahne durch die Straßen
und predigte den Heiligen Krieg . Die Mütter des
ägyptischen Khediven soll 80 000 Pfund für Kriegszwecke
zur Verfügung gestellt haben.

Neutralität des Papstes.
Das päpstliche Blatt „Osservatore Romano * schreibt;

Trotz der von uns veröffentlichten amtlichen Er¬
klärung fahren verschiedene europäischen Zeitungen fort,
zu behaupten , daß der Päpstliche Stuhl in ge¬
wisser Weise an dem italienisch- türkischen Konflikt
beteiligt sei, und deuten sogar an, daß finanzielle Inter¬
essen dabei in Frage kämen. Wir warnen nicht nur untere

»»=eis™s;!1j! ern aUe  Kollegen der italienischen und der
Müten . !? - " Presse vor diesen falschen und tendenziösen
Mitteilungen , die jeder Grundlage entbehren.

Regierung und Rebdlen m China.
Verhandlungen.

Die Lage ist vorläufig uiweränderl . Neuere große
Kampfe scheinen nichr oorgekommen zu sei :. Die Ver¬
handlungen mit den Rebefieî sollen eingeleitet werden.
Die Regierung hat Auan -Sckikai als Generalbevoll¬
mächtigten ernannt . Doch wünscht sie aus naheliegenden
Gründe» nickt, daß Auan-Schikai im Lager der Rebellen
mi! diesen verhandelt. Es w:rd aus Peking dazu ge¬
meldet: Der Thron hat Auan-Schikai besohle», sofort nach
Peking zurückznkehren. Gleichzeitig hat die National¬
versammlung den Führer der Aufständischen Lijuanhung
telegraphisch ersucht, die Feiudleligkeiten einstweilen em-
zustellen. während sie sich bemühen werde, die Lfirefipuntte
»wischen allen Parteien beiznlegen.

Tic Verfassungsvorschläge.
Der Hof ist bereit, die Vorschläge, die ihm die Generale

)es Heeres unterbreitet haben, anzunehmen. Von die en
Vorschlägen sind folgende besonder; wichtig:

Die Tsching-Dynastie bleibt bestehen. Armee und
Ftolte unterstehen dem Oberbefehl des Kaisers . Todes¬
urteile können nicht mehr vom Throne ausgesprochen
werden. Eine Amnestie aller politischen Verbrecher
wird erlassen. Es wird ein verantivorckiches Parlament
eingesetzt, welches über alle nationalen Interessen , über
das Budget und sonstiges berät, ehe die Beschlüsse dem
Kaiser zur Genehmigung unterbreitet werden. Alle
Minister werden vom Parlament erwählt . Mitglieder
der kaiserlichen Familie können nicht Minister werden.

Rur über den letzten Punkt der Vorschläge bat inan
sich bisher nicht geeinigt. Dieser verlangt, daß die Er¬
richtung eine'' konstitutionellen Regierung sowie das Ver¬
fahren bei Einberufung eine Parlaments der Genehmigung
des '>ee ce„ unterliegen soll.

Lokales und provinzielles . '
Merkblatt fite den 4 . November.

Sonnenaufgang 7“ | Monduntergang 844 SS.
Sonnenuntergang 4” 1 Mondaufgang 3“ N.

1676 Italienischer Maler Guido Reni in Bologna geb. —
1743 Eröffnung der Universität Erlangen . — 1780 Französischer
Historiker Paul Graf o. Segur geb. — 1787 Englischer Schau¬
spieler Edmund Kean in London geb. — 1847 Komponist Felix
Mendelssohn-Bartholdr, in Leipzig gest. — 1860 Dichter Gustav
Schwab in Stuttgart gest.

□ St . Hubertus . Die Jagd ist auf ihrem Höhepunkt an«
gelangt . Unter Halli und Hallo begeht der heilige Hubertus»
der Schutzpatron der Jäger , seinen Ehrentag , den 3. No¬
vember . Im siebenten Jahrhundert soll St . Hubertus gelebt
haben und ein Sohn des Herzogs von Guienne gewesen
fein. Die Legende berichtet von ihm , daß er von Leiden¬
schaft für die Jagd erfüllt war und daß er selbst an Sonn«
und Feiertagen dem Wildorek nachstellte, ohne auf die
warnende Stimme der Geistlichen und die bittende seiner
Untergebenen zu hören . An einem Tage jagte er wieder
unermüdlich in seinen Wäldern , da trat aus einem finsteren
Gebüsch ein weißer Hirsch beraus , der ein goldenes Kreuz
zwischen dem Geweih aufwies . Zugleich vernahm der be¬
stürzte Fürst die Worte : . Gehe in dich, laß ab von deinem
frevlen Tun und bekehre dich!" Daraus verschwand die Er¬
scheinung. Hubertus war aufs tiefste erschüttert , er warf
seine Waffen weit von sich und kehrte als ein ernster, in sich
gekehrter Ma in auf sein Schloß zurück. Er entsagte von
nun an allen Freuden der Jagd und führte ein tief religiöses
Dasein . Später wurde er Bischof von Lüttich . Ais solcher
starb er 727 in hohem Alter . 100 Jahre später wurde er
heilig gesprochen. Viele Ritterorden des Mittelalters , die
zum Teil noch jetzt bestehen,̂ nannten sich nack ihm. dem
Sckmvberrn der Jand . Viele Standbilder in fürstttchen Jc gd-

schlöffern stellen ihn um vem ©uia» mu oeu. jtieu * tat  P
Hier und da wurden Hubertustaler geprägt, die seinem
fiter Jagdglück bringen sollten. -_ _

- / Mtes
* Kauft am Platze. In der Zeitschrift „Deutsch,

Konfektion " in Berlin lesen wir folgendes : Der Manges
an Lokcllpatriotismus bedeutet eine schwere Schädigung
für die Geschäftswelt kleinerer Plätze . Gerade die so,
genannten Honoralioren und wohlhabenden Kreise, die
die den übrigen Einwohnern mit gutem Beispiel voran¬
gehen sollten, pflegen sehr häufig ihren und ihrer An¬
gehörigen gesamten Bedarf aus der Großstadt zu beziehen. Wnge
Anstalt die heimische Geschäftswelt zu unterstützen, sind Li
sie Kunden der großen Berliner Warenhäuser , was sj, „M
aber nicht hindert , daheim bei festlichen Veranstaltungen, iies
Stadtoerordnetenwahlen und dergleichen Gelegenheiten « eil
in hochtrabenden Reden ihren Lokalpatnotismus in $
empfehlende Erinnerung zu bringen . — Jetzl zur He chsl- jfI

mit
mb

saison sollten die Geschäftsleute ein ernstes Wort
den wohlhabenden Kreisen ihrer Heimatstadt reden
sich zu diesem Zwecke der Lokalpreise bedienen,
sollten sie darauf Hinweisen, welchen Schaden sie bei
Sleuerkraft ihrer Mttbürger zusügen, wenn sie b ren
Waren boykottiere i . Es wird oft darübm (»' flaut , (mH
die Geschäfte kleiner P >ätze elegante moDmte W
nicht führen , und dies mag zutr >ff n. ist ob r ,»
schuld der--Geschäfts ' Haber, sondern d>s P ckl k
das diese Artikel nicht veilangl . Wnd noch hmn
fragt , so >st eS chm Geschäftsmann eine Klein» sim
sie zu besch, ff n. D >n Herren Honwaiio ' » an kle uetz
Plätzen sin e» piohlkn , ihren Lokalpatnotismus an mit
mit dem Munde mit der Tal zu b weis n und bie
einheimische Geschäftswelt nicht als Lückenbüßer, sonNin
als vollwertige Bezugsquelle zu betrachten.

Hachenburg, 3. November . Am nächsten Sonntag
findet das dlessährige Schauturnen unseres Turnvernm
statt . Wir machen die Freunde der Turnsache hieiaus
aufmerksam . Kinder haben ohne Begleitung ihm
Ellern keinen Zutritt.

* Eine fest tugsreiche Zeit  werden die Wrih-
nachtstage und die Jahreswende diesmal mit sich bringen.
Da der Weihnachtsheiligabend auf einen Sonntag Mt,
hat man gleich mit drei Feiertagen zu rechnen. Dem
Nenjahrstag (Montag ) geht als Sonntag Silvester vor¬
aus . Das sind innerhalb 9 Tagen nicht weniger als
5 Feiertage.

* Viehzählung und Schul au sfall.  Am 1. De¬
zember 1911 wird im preußischen Staat eine außerordent¬
liche Viehzählung stattfinden . Hierzu hat der Unter«
richtsminister eine Verfügung erlassen, nach welcher von
den Ortsbehörden vielfach an Volksschullehrer das Er¬
suchen gerichtet werden wird , sich an der Ausführung
des Zählgeschäfts zu beteiligen . Soweit hierzu ein Be¬
dürfnis oorlikge und die Lehrer bereit seien , ih«
Mitwirkung eintreten zu lassen , genehmige er, batz
der ihnen obliegende Unterricht an dem gedachten DG
ausfalle.

Herschbach, 1. November . Mit dem heutigen TqC
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Ist Herr Lehrer A. Schmidt , nachdem er zwanzig
ein halbes Jahr hier segensreich gewirkl hat , in '1
wohlverdienten Ruhestand getreten . Aus diesem A 14
veranstaltete der hiesige Kirchenchor, dessen Dirigent M
war , dem Scheidenden in dem schön dekorierten
der Geschwister Bausch eine Abschledsfeier. Die Vernein
der Kirche und G -mernde, die Lehrer und Freunde h. tten
sich zu der Feier eingefunden . In Wort und Lied
wurden seine Verdienste , die er sich als Lehrer und C'M
dingent erworben hatte , gebührend gefeierr. Herr Psnrek
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wie es seine Pflicht war . Bon Don Bernurd wird Fer¬
nando ritterliche . Ekmigiuung jür den lieber,all auf seine
Braut verlangen."

Zähmkuirschrnd und innerlich im Gcgen 'atz zu dem
gegebenen Ver ' pre a die schwärzesten Dachepl-'ne schmie¬
dend, v.rsirß sie den Gonverneurcp ■ast. vor Cent ihre
Karosse ne erwartend , hielt. 2Ti? eine Furie prang sie
hinein, nicht achtend, wie ihr nostlores G wand am
Trittbrett sich verfing und ein kläffender Riß in der:«
Gewand enrfianö.

„Nach dem Paiast des Her von L erme,“ besam
sie mit wütender Ltimmr dem 9\ ; [ clcnkcr der nicht recht
gehör! zu haben glaubte uno doch keine weitere Frage
wagte.

Der urvße etsai £ir.ai .n Span lens und Gunst fina des
firn \o9.  der Her-oa non Lerma' hatte Unwohlleln nori
fchnßend. die Emtadnna des Gouvemeurs ahgelehnt.
ober er batte aui die Rnckbebr ''eines Sohnes aewarteck
um sich non dielem über den Brr 'auf des festes berich¬
ten ru laffen. Br 'ooders war er darauf ae'vannt . ob
fein Sobn in te'n»r un bie To ^ter des Gou»
»«T!cir ? einen Sbrit weiter aekanneu wir . d- >u auch
er wünschte iehnff't' st diese 33er’i b t »n. Zun 'ich't war
e« der nn ^ede ;re R ' cktum. welcher der einuaeu Tochter
d' Aau lars einst zusiel. welcher ibn veranlagte , die 'es
Heira 'sorosebt Zeines^ ohnes auizu'' eißen und mit ollen
Mitteln m 'ördera. Der Haapchrund aber war. daß er
in dem Go 'ioerneilr von jeher einen Mid .-rlaher in fe:»
rem B streben, alle Mäht an sich z» re-' en, beiasi, dei-
fer Ei , fluch nicht ganz zu uiiler'chächen̂war. Durch die 'e
Heirat konnte er nun hosten, ihn fjch' zu.n Freunde zu
machen.

Mir dem äußerst Minen und nor bem-m Mittel u-
r" ch-hre ir .mdrn Herzog bisch er >a't alles aeluna en mar.

was er unrernom neu batte , io zweifette er auch gar nicht
an dem Zustandeko n meu dreier Heirat , zumal sein Sohn
sterclich in die schöne Gouverneursiochter verliebt war.
Er war nur flüchtig von der Absicht seines Sohnes , mit
Hilfe der Gr rfin. Aiiamira heute Abend in dieser Ange¬
legenheit einen wichtigen Schritt vorwärts m tun . unier-
richtet, aber trotzdem wollte er auf de^eu R i chtzehr war¬
ten, da ihm ohnehin die vielen Sorgen einen großen
Teil seiner Nachtruhe raubten.

Er war nicht wenig erstannt, als er frühzeitiger als
er er.variet h ttte, feinen Sohn mit derauqierier Kleidung,
zerzau lem Haar und beschmutzt zurückkehren .ab und
roas er von diezem eijUgr, mähte ihn jür einen Augen¬
blick iprachlos.

»Las ioll er mit seinem Blut büchen, dieser Bube !"
fei Io[j Don Becuaco .vü.euo ,einen Bericht.

„Du kennst me'nen Wahl 'pruch Bern ->o:
»Ich trecke, was nickt ' tu beugen ist I* D' ob^ v»

d.Aouilar ^ ioll nicht der erste und auch nicht der letzte
sem, der ihn kennen lernt. *

„Wos gedenkst Du ,u tun . Vater ?"
. »Errätst Du cs nicht? Sei stvcrständsich dem Bur-
scken, der es waate, seine Hand an den Sohn des Mi-
rnsters Sr . Maiestät des Königs zu legen den Prozeß
macken lasien, diele Sckuld kmn nur mit feinem Blute
gesiidnt werden. Unier der Taster muß er aber -»vor
gestehen, daß er von Don Fernando dazu angestüiel
Worden ist. also w rd man den elben der Mitschuld ver»
däcktig morgen früh gieichsa'ls festnehmen. Dann mag
Don Juan sehen, um welchen Preis er seinen Neffen
reiten kann — die 'en Preis best mme ick. er kann nur
die Einwilligung zu Deiner Beroiudung mit seiner Toch¬ter sein."

'.' ? ^ Eräfln Mchm'ra bittet noch um wenige Minuten
Ge : or . meldete in die zem Äugend tick der bienst habende
Kammerdiener

Vater und So "n âhen fick ob diests unerwarteten
Besuches ganz erstaun  an . der Kerron gab aber dann
Betehl. sie eintreten zu ia ' e.t uno " cui dem Fuße o.qie
Die Gräfin . , "

... tote öot. einen mehr als ßomficken Anbl ck der M
rinene bie ôi iu c den 9i n, bos wu vk?
gerne Gesicht und die gklcl'  Fcusic fiesen gar niW

onsi w stolze hr ! t srol < i ^st mc triebet erkkiirei:
uno bsrl Vater und «Lohn, neiche die Einnelend<
uachs! tpran ios anstarrten.

.Alles st vorbei — jedes Bmd der Freunds
ist 8 che,j u,.s zerri'fen — bie ie Sfi wach. Die er
Di,ütiati hat. vetgeize und veiaebr ich nie.-

rn *< rprfv 4-? nickt, fpiierPe ^ 'läfin, * >n' tc7h''aä' ^
>her H rzog von Lerwa. der aarz wieder der aa 'a ’^ jj
igewande und stets verb'ndstchste Staatsmann mvr
!stlbft Vnx furcktbarsten Ra '-sqed a nkcn hinter der Marie
ider Liebenswürdigkeit verbirg.

Men n auch in etwas abwe' ckend er Form erzähW
nun die Gräfin , wo« der Herrog schon wußte und dv»
war er der oufmerkstmste Znbörer ; nährend Don ^eo

Nard ou ' ger' at im Fimmer auf und abima.
^ «Tie iol'en GcmigtllU" g haben tcneiftc Gräfin.
^tolz Don Aguilars soll gebrocken werden und bittet
Bur cke seine Stra 'e st ^en. Er sei ein Maure . M
Ihr , llebe Gräff .i, und d. r Sekre lär Eures Trudel - -

,/zo  ist esN
ist lein Verbrechen umio ffuckwürdiger und W

werde ct.  Majestät ganz de anders terickien. wie ^
iGouverneur einen Abkömm sing dieser Raffe pro teilest
und. die Gäste seines Han 'es ia 'altieren läßt . Es if
lerhöchste Zeit, mit der bisherigen Milde zu brefe!l*
®!eidj morgen ioll ein Z.' 'ehl in das Land hinat^
Heu. der all? den Mauern erteilten Privi 'egien aulF 1'
und wer stch widsrietzt. oer'ällt dem Henk?' ."

Roch laaae fasten die drei w ! ckg-n Personen
flackernd n Kerze l hie zu ' ammen und ihre Äiorte äfl1'
ten dem Verderben P q ' llgs und Don Ferran ^ z
Als endlich die S  ä [i i oeu {Stint öes Her o s von
ma Mieder o.r ieß, .p .elte eui um gierenoes
um ihre üippen.
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13 Kapitel.
. ^ er  Morgen nach dem Gcburtsta gsfeste, welcher

einem w lchr-filen Mißk . ang geendei und frühen Abi-



.  Poel als Präses des Chore ? überreichte ihm ein
>em LeH1 «üstleuich ausgeführtes , unler Gcks und Rahmen ge-

' rL * Diplom , wodurch er zum Ehrendirigent erna .int
Mive. Herr Bürgermeister Eberz übergab im Namen
^ Gemeinde einige schöne Andenken . Tief ergriffen

Deutsch,
Mangel

lädio »» Mkke der Gefeierte für all die Beweise der Anerkennung,
die b? Wung und Liebe . Abwechselnde Lieder und Musik-
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Kapelle Müller ausgeführt,
In aller Herzen aber war

Wunsch : „Möge Herrn Lehrer Schmidt ein noch
,'nger und gesegneter Lebensabend beschieden sein !"

Limburg, 2 . November . Der Vorstand des Landes-
Bichusfl's der Zentrumspartei des Regierungsbezirks
Wiesbaden tritt dahier am Dienstag , den 7 . November,

einer Sitzung zusammen.
Dillenburg , 2.  November . Vor einigen Wochen wurde

, Schürfarbeiten am Heunstein ein Topf gefunden
dem Historischen Verein übergeben . Derselbe wurde

m Nossauischen Landeßmuseum zur Datierung über-
t . Nach einer von Herrn Museumsdirektor Dr.

Kenner-Wiesbaden emgegangenen Nachricht gehört der
jopf von der germanischen Fliehburg Heunstein der
,?pät La Tene -Z "ir " , also der Zeit von etwa 250 — l vor
jfrnfti Geburt an , einer Zeit , der mich die M hrzahl

anderen „Rmgwülle " unserer G 'aend angehören,
ift also durch diesen Fand der fiüheste B -siedelungs-

Iftmin unserer Gegend in der angegebenen Zeit gegeben.
das L indes Museum ist eine G pNachbildung

Ms rtigt wo den
Lauseoseldeu, 1. Nov 'Niber . Der h ' l siae Förste , Fehler,

Mer wegen seines Vorgehens gegen Wilderei b kannt
t ist von Wilderern bei einem Reviergang anaeschvssen

»orben. und zwar so erheblich , daß er in ein Kranken¬
haus verbracht werden mußte.

Fraukfurt, 1. November . Den Besuchern des nächst-
ähngen Jubtläumsbundesschießens soll in einer histori-
chm Ausstellung ein Bild von der Entwicklung des
Mischen Schützenwesens geboten werden . Diese Samm-
img soll möglichst alle Gegenstände erhalten , die mit
dem Schützenwesen in Verbindung stehen.

]Nab und fern . -
0 Deutsche Knisersöhne im Lenkbalkon „ Schwaben ".
a§ zurzeit in Berlin bezw . Johannisthal stationierte

jevrelinsche Lenklnftsckfiff „ Schivaben " unternahm mehrere
trächtige Paffagierfahrten von Berlin nach Potsdam,

der zweiten Fahrt fuhren als Passagiere die Söhne
Deutschen Kaiserpaares , die Prinzen Eitcl -Friedrich,

August Wilhelm mit Gemahlin , Oskar und Joachim,
einer Prinz Friedrich Leopold von Preußen , Prinz
kevrg von Griechenland . Eisenbahnminister v. Breitenbach
md Staatssekretär Delbrück mit . Auf dem Schwielowsee
«urbe bei der Fahrt eine sehr glatte Wasser -Zwischen-
imidung ausgeführt.

o Hinrichtung . Im Strafgefängnishof in Plötzense,
virrbe der 26jährige Arbeiter Albert Hartmann durch
«riarsrichter Gröbler aus Magdeburg enthauptet . Hart-
mann ermordete im Januar die Arbeiterfrau Paulin«
«orgolowski in der Nähe des Dorfes Stolpe an der
Ebbahn um ganze 10 Mark , welche die Frau zur
veiorgung von Einkäufen auf dem Markt bei sich führte.

0 Opferfroudigkeit einer Krankenschwester . Für eine
St ere Kovfoperation hatte der m Abenberg m Bauern
™jot!ioe praktische Arzt Tr . Tarrasch ein Sück Haut
ant,q- Die dortige SRoester Roniiar -a ließ stch o-m

rorem Overarm ohne Narkose tüvtel Haut wie nütig ent«
nedmen , dann half sie bei der sofort folgenden Haupt«
operation . Diese verlief so vorzüglich , daß der Arzt den
75 »ädrigen Patienten schon nach wenigen Tagen gestatten
konnte , wieder in sein nahes Heimatsdorf zurückzukshrem

© SchifsSzusammenstost . Der französische Dampfer
-Liberia ", welcher der französischen Dampfichiffahrtsgesell«
schof! gehört , und der französische Dampfer „Diolibah ",
der die „Liberia ' schleppte, stießen bei Las Palmas zu¬
sammen . Beide befanden sich auf der Fahrt von Kotonou
nach Marseille . „Diolibah " sank, und 21 Mann der Be¬
satzung sowie drei Passagiere von der „Diolibah " ertranken.
.Liberia " wurde am Bug beschädigt.

„ • Ungewöhnliche Legitimation . Eine bekannte eng«
tische Schriftstellerin wollte auf einer Ostasienreise in
Singapur « eine Geldsumme , die für sie bei einer Bank
deponiert war , abheben . Die von ihr oorgewiesene
Legitimation wurde jedoch von dem Bankbeamten als
nicht genügend erachtet . Nun war guter Rat teuer . Kurz
entschlossen sandte die Dame zu einer Leihbibliothek , um
eins ihrer eigenen Werke sich zu beschaffen. Bald wieS
ne triumphierend auf der Bank ein Buch vor , welches
mit — ihrem eigenen Bild geschmückt war . Eine so
überraschende Legitimation zerstreute sofort alle Zweifel,
und das Geld wurde ihr ausgebändigt.

E Deutsche Opfer des Einsturzunglücks in Nogent,
klnt .r den bei der Einstnrzkatastrophe in Nogent -sur -Seine
Getöteten befindet sich als einziger Deutscher der Chef der
Montageabteilung Haas ; Vorname und nähere Angaben
fehlen . Unter den Verletzten , die im Krankenhause behandelt
werden , befindet sich in so schwerem Zustande , daß man an
seinem Aufkommen zweifelt , der Deutsche Otto Reinhold
aus Braunschweig . Die Mehrzahl der Toten , Verletzten
und Vermißten sind ttal euifche Arbeiter . Sieben Tote
wurden bis etzl rekognosziert . Es sind 40 Tote geborgen
worden , andere liegen wahrscheinlich noch unter den
Trümmern.

© Um herrenlose Millionen ist jetzt ein heftiger Streit
in Paris entbrannte es handelt sich um den 300 Millionen¬
nachlaß der Witwe des Generals Huette . Dieser wanderte
vor einigen Jahrzebmen nach Kanada aus und erwarb
dort ein beträchtliches Vermögen . Später kehrte er nach
Frankreich zurück und starb nach kurzer Zeit . Nach dem
zehn Jahre nach seinem Ableben erfolgten Tod seiner
Gattin belegte der französische Staat das Vermögen mit
Beschlag , da sich nicht gleich Erbberechtigte meldeten.
Jetzt sind solche ater aufgetaucht , die den französischen
Staat auf Herausgabe ihrer Erbschaft verklagen werden.

s DaS Judenviertel von Galata durch Feuer zer¬
stört 'k Nach Meldungen , die aus Konstantinopel über
Paris eingegangen sind, soll eine furchtbare .Feuersbrunst
das ganze israelitische Viertel von Galata heimgesucht
haben . Alan glaubt , daß das Feuer durch verbrecherische
Hand angelegt worden ist, und erinnert daran , daß schon
vor einigen Wochen Stambul ein großes Feuer zu ver¬
zeichnen hatte.

Lunte Oagev -Okronlk.
Kamen ; , 2. Nov . Infolge AuSgl fiens kam der Haupt¬

mann der Feuerwehr , der 60jährige S hmiedemeister Ernst
Techritz, so unglücklich zu Fall , daß er jid) an einer Hausecke
einen Schädelbruch zuzog und bald darauf verstarb.

Kassel, 2. Nov . Großes Aufsehen erregt hier der Selbst¬
mord des Bankdirektors Henkel vom Kasseler Kredttvec -in.
Henkel erschoß sich in einem Anfalle von Schwermut . Er
spielte im öffentlichen Leben eine große Rolle.

Bayreuth , 2. Nov . Unler Vergiftungserscheinungen
wurde der 23jährige Schauspieler Hellmann in seiner Wohnung
bewußtlos aufgesunden . Hellmarin , der Sohn eines Wiener
Kaufmanns , hat die Tat infolge mißlicher Vermügens-
oertältnisse verübt und ist bald nach seiner Einlieferung ins
Krankenhaus gestorben.

Prag , 2. Nov . Im Berliner Schnellst « „3" wurde der
österreichische Leutnant Holzberger ans Czaslau bei der
Einfahrt in den Staatsbahnhof von z.rei Burschen über¬
fallen, gefesselt und beraubt . Den Räubern gelang es,
während der Einiabrt des Zuges zu entkommen.
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pltmöen hatte , fand ote Bewohner des Eouverneinpa»
w -3 in gedruckter Stirn mung . L on -̂ua n d' Agu '.lar
wie sehr wohl , daz eure u. acht wohl kaum ausreö
°kn werbe, na enies Kuh .' il oon dem Haupte seii-.es

ndru owwen . der o ie Aame eu ês viel Mäctze
n„ f neraS»n — Don ^ erngnhg d' A !>

war wohl auch bereit » Bchuillo . der so mann¬
et und uner ĉhr osten ssir leine Braut einoetreten war,
^ 'nen pg 'ten Schuh anaebeiben zu lasten, aber was irr»

sein Arm qeaenitW dem Sohn des allmächtigen
Mnstlin" des Königs aus ' U:: chten.
L f9?itr Carmina war zuver ichtlich und von ihrem leb»

Daakback ' itsgelllhl überwältigt schwur üe bock
W heilig, vor b?r Königin und wenn es lein müßte,
Zibst vor dem König einen Fußfall für Piq uitlo m tun.
^ -k^Vaier und ihr Bräutigam batten Mühe , ihr das
" '.>?llcht?so ê dieser Absicht dakzustellen . denn über den
.̂ 'en Minister hinweg war es unmög i ch, zum König
^belangen , während nach Ansicht der oeiden die Köni-
^ überhaupt keinen Einfluß besaß , um Piquillo jchü-

können.

^ Während die drei Per 'onen noch mit sorgenvoller
. "En>e berieten , wie die drohende Gefahr am besten ab-
sendet werden könne und schließlich es für das Bene

Piquillo mit reichen Geldmitteln zu verüben.
Wü er fliehen konnte , nahte das Unglück schon mit

, en Schritten.
- n einem Nebengemrch befanden stch A - ĉha und Pi»

^ --io. erstcre mit feucht bimmeraden Augen , während
«Klunge Mann mit verstörter Miene schon eine ganze

'^^ in dnmpien S ^ veizen verharrte.
>? e!ne U irube und Brrstörlheit ängst' at mick, Pü

'-io," nah n enanh A bi ca ; Wort . „Lu bastdoch
. - aetan, um O: ne P Utu war und Ton B r̂nard
Diente ;a ur e.ne gro^e U v-:r amlheit eine noch
titfi ° ^ derbere Zä g . lgn -g. was kann Dich denn da

konnte ni -ht mit an 'ehen , wieder 'reche Men 'ch
efei  i t ’ e ou lijtt ^.n. m mä .gti -h noer iet. aoer es nar
ilbichiu» - 5-0^., gzz pxjjä jj .i J..C.IU,  der v .es lat und ich,

-Wer Don " tum . Ton ferrorbo und Carm ' na
wilden Tich fckihen . Sie snd mächtig und angejeheti
und Ton Juans Stimme gilt doch viel !"

„Nein , nein , sie sind nicht mä chtig genug , mich zt
schufen , ach, ich akne

„So flieste einstmellen ; meine ganzen Ersparnis '«
will ich Dir geben . Eile an einen Ort . wohin die D âchi
bes Herzogs von L r̂ma nicht reicht . "

.Ich sollte Tich vcr ' cssen. Aischo , -olltc aus diesen
5ou e wie ein Berbrecker fliesten, nein , tcu ei dmal nein,
)as kann ich nicht, mag da über mich kommen war
Sa will ."

Ai ' cha êrkte trourig den Kopf ; ste erkannte wostst
>aß eine Flucht nicht so leicht ausjusühren war , menr
virklich die Rache Ton Bernards ihm drohte und ei
dadurch sich eigentlich auch für schuldig hinstellte , abei
!S war doch der einzige Weg , wenn noch eine Möglich
reit bestand , schweres Unheil von Piquillo abzumendcn,
raher machte sie nochmals den Versuch , ihn zur Finch!
su bewegen.

„Es braucht doch nicht eine Trennung für alle Zei
en zu sein ! Rur io iance , bis sich die Wogen der Er
tegung und des Zornes aus Seiten Ton Dernard geleg
wden und dieser selbst wird ein großes Interesse darar
jaden , daß seine wenig ritterliche Handlung so weniz
tls möglich dekannt werde . Fragen wir Ton Iuar
>m Aal , nas er dazu jagt — aber ichnell, ehe es zr
pät wird . ^

Fortsetzung folgt.
Vrkrmiscktes.

Hundert Kahlköpfige nnv hundert Weistbärtig«
gesucht . In mehreren Londoner Blättern stand üieier
Tage ein Jnseiat , nach welchem „hundert reinliche alte
Herren mit langen , grauen der weißen Bärten , iowre
huubert Kablköpte " einaeladeu würben , sich zur Probe tut
Olympia -Theater eituu Den. D-ie Beteiligung dreier
reinlichen Greise und Kai ikövte wurde für die große
Pantomime „Das Wu -.der " geiucht die Mar . Remhardi
(der Leiter des Deulf e Tueaters in Berlin , besonders
bekannt durch di? -ztrni ^-^ nir ? -rimc:?n elfter, ar iprfiHrho*

Tetsche », 2. Nov . Der Knopsdreher ^Prvksch hat sich
dem Leitmeritzer Kreisgericht unter der Selbstbezichtigung
zesiellt, bie Brostituieric Ungermann ermordet zu haben.
Als Beweggrund gab er an . das Mädmen habe ihn früher
einmal bestohlen.

Paris , 2. Nov . Im Vorort Bagnolet , im Viertel der
Lumpensammler , stürzte ein altes , einstöckiges Haus ein.
dessen einzige Bewohner , das Ehepaar Lächeret , tot unter
den Trümmern hervorgezogcn wurden.

PersatUes , 2. Nov . Tie Lokomotive eines Personen¬
zugesstuhr bei schwerem Nebel bei Noiiy -le-Sec gegen den
letzten Wagen einez vorfahrenden Lokalzuges . Der
N.aschinist wurde tödlich, neun Personen wurden leicht
verletzt.

Cherbourg , 2. Nov . Aus dem Museum oon Lisieur sind
größere Mengen oon Bildern . Münzen und seltenen Büchern
verschwunden . Der Diebstahl wurde eben-, erst entdeckt, dürfte
aber schon vor längerer Zeit verübt sein. Von den Dieben
fehlt bis ievt jede Sour.

fc>räftn jviettermcb auf dem Brettl.
Fr.  Wien . Aüfang November.

Kurze Zeit ist vergangen , seit der Vorhang über dem
letzten Akt der Berliner Gerichtssaalkomödie gefallen -st,
in deren Mittelpunkt der junge Gras Metternich ge¬
standen : er und seine ^ Frau , die Wiener Schauspielerin
Claire Wallentin . «sie hat sich mtt einem Schlag ins
Zentrum diele : iensationellen Prozesses zu stellen gewußt;
heldenhaft hat sie um den Gatten gekämpft , den sie mit
allen Mitteln vor den Augen der Richter und der Welt
re nznwaschen versuchte, was ihr allerdings in keinem Fall
gelang.

Schon damals wurden skeptische Stimmen laut , die
an die kämpfende Löwin nicht recht glauben mochten,
sondern nur an eine exakt gespielte Rolle dieser tüchtigen
Schausplelerin . Diese Stimmen haben recht behalten : die
Grästn Metternich hat sich nunmehr nach ihrem erfolg¬
reichen Debüt im Gerichtssaal ganz dem Bartet « zu¬
gewendet und tritt in diesen Tagen in einem großen
Wiener Vergnügung ' etablissement in einem „selbst-
gedichteten " Sketch auf , in dessen Verlaus ste allabendlich
um den „gefangenen Gatten " kämpfen darf . Die Handlung
ist. kurz erzählt , folgende : Irgendein Fürst wirbt um die
Gunst einer berühmten Sängerin . Vergebens natürlich.
Do wird im Lande eine Verschwörung gegen das Leben
des Fürsten aufgedeckt. Die Verschwörer neiden verhaftet
und -ollen hingerichtel werden . Der Gatte der Sängern,
ist -mer der Verschwörer . Und nun eilt die zum Fürsten
und will seinen Worten Gehör schenken, unter der
Bedingung , daß sie den Namen des Mannes , der ihr
teuer , aus der Liste streichen darf . Das Ganze
ist in rosenrotes und himmechlaues Rokoko eingewickelt,
was aber nicht hindert , daß man überall die brutalen
aktuellen Awpielungen durchspürt . Der Berliner Prozeß
Hai sich als genügende Reklame erwielen : die Wiener
strömen m Scharen herbei . Die Gräfin Metternich hofft,
daß da ? Publikum anderer Städte sich genau so verhalten
werde : sie beginnt eine Tournee , die sie durch alle größeren
europäischen Städte führen wird.

AufMien kann sie sich in ;edem Fall verlassen ; hier
ist es längst zur Gewohnheit geworden , das Privatleben
emer Schauspielerin als Gegenstand öffentlichen Interesses
über ihre Leistung zu stellen. Man wird prompt erscheinen
und immer wieder den verzweifelten Schrei der um ihren
gel ebten Mann kämpfenden Gattin hören wollen ; dabei
kommen beide Teile auf ihre Rechnung : die Tasche der
Grästn und diese >stadt , die wreder einmat eme Senlatron
hat . . .

V *,* Genossen . (3. Tag . 2. Nov .) Nach
"" " den vor dem Landgericht Dortmund

^ .erbuudlungen wreder ausgenommen . Es wurde der
Alerander weiter erörtert , der für die Angeklagten der

schwerite ist. weil die Firma Alexander sich durch die An-
Um <t 125  000 Mark geschädigt glaubt . In aus-

rubrlichster Weise wurden die auf den Fall bezüglichen bank¬
technischen Manipulationen besprochen.

zember rm Olympia -Theater zu London stattfinden »oll
Es gibt in dieser Pantomime eme Szene , wo sich eim
gewaltige Menschenmenge in der Kathedrale versammelt
um Heilung oon Krankheit zu erstehen . Für diese Szen-
werden die ^Graubärte und die Kahlköpfe gesucht. Di-
Kahlkopfe dürfen aus ihren blinkenden Scheiteln auch nich:
ein Härchen haben , und was die Bärte anbetrifft . so heiß!
es : je länger , ,e weißer und je ehrwürdiger , desto bester

Luftpost in 'Amerika . Der nordamerikanttch«
Generalpoltmeister kündigt an , daß der Aviatiker Earl,
L. Ovington sich oerostichtel bat . Briefsäcke oon Newyoci
nach der pactfischen Küste zu befördern und zwar einer
Sack nach Chicago und einen andern nach Los Angeles
Die offizielle Ernennung Air . Ovingtons als Spezial-
briefbote ist erlassen worden , und der Aviaftker hofft, das
es ihm möglich sein wird , sem Vorhaben auszufuhren
Ovington . der der Gewinner des 40 000 Mark -Preises des
„Boston Globe " in dem Dreistaatenrennen war . wir!
einen 150 Pfund schweren Postsack tragen . Sein Queen-
Monoplan ist mit e-.nem 50 HP Hendee - Motor aus-
gestatlet . In einem Svezialzuge werden seine Ingenieur,
folgen , die gleichfalls dovvelte Ersatzteile mit sich führen.

Kanonendiebe . Daß ganze Häuser gestohlen worden
find , indem man sie abbrach und das Material fortschaffte
ebe der rechtmäßige Besitzer dazu kam. ist schon dageweseri
und erscheint begreiflich , da man den alten Steinen beim
Wertervertauf kaum anieben kann, woher sie stnö. Daß
aber m .zriedenszelien eme „richtig gehende " Kanon«
gemaust wird , durste leiten oder gar nicht oorgekommen
sem. In Pott er - m Frankreich , bei der tO. Batterie des
dort »tedenden 4p. Artillerie -Regiments , ist es »eooch ioeven
geicheben. Die Behörden haben »oiort eme eingehenü«
Unteriuckung emgelei et. um den Dieb zu entde en Bis
sesi ist es ihnen jeö >ch mch gelungen , irgendeii -e Socir
von die,em zu entde .en Et .-e Gerabr für die notto , . «
Verteidigung , io versickern - ie Parner Blätter , beiftdt
b t\ eui Tiebstüh ! nicht, Dq- öq£  Ucoüell öet ftcuioiif bcccuJ
lemerzeit m Cbm und Am rito gebrauch ! wurdc unt o
aüen Machten bekannt ist Es durfte wohl aber nicht
lange dauern . ,c wird man ou schuld aut die Deut ' cken
schieden, die >a nach der Meinung der Parttei Hetzblatler
ganz Frankreich mU Spionen überzogen haben.



JS'eucfteö aut den © itzblSttcrrt.
Recht gemütlich. . Jetzt bin ick einmal im richtigen

Bureau : vormittags schlafen wir. und nachmittags legen wir
uns gegenseitig die Träume aus ."

Tie Fortsetzung. Richter: . Erzählen «sie mal. wie die
Rauferei ihren Anfang genommen hat ." - Angeklagter : . Ja.
Herr Richter , das war eigentlich die Fortsetzung vom vorher-
gehenden Sonntag . ‘

Auskunft . Touri 't : . Ist das Donner , oder kommt das
Rollen von der Eisenbahn ?" — „Ich weih nicht, ich bin
setvi: fremd hier." (Meggendorfer Blätter .)

Wandels-Leitung. • ^
- Berlin . 2. Nor, Amtlicher Preisbericht Nr InkSndflckie»
«etreide . Esbedeutet ^ Weizen MKernen ),RRoggen .GGerst,
lSk Braugerste ke Futtergerste), tt Hafer. Die Preise gelten
m Mark für 1000 Kilogramm guter marktfähigerWare. Heute
wurden notiert : Königsberg 8 169.60. H 177. Danzig W 192
bis 197. R 171.60. G 179- 190, H 174- 180, Stettin
W 195- 200. B 175- 179, H 178- 183. Posen W 197- 199,
K 174, G 190, H 183, Breslau W 202- 203, R 178, Bg 192,
Fg 160, H 177, Berlin W 204—205, R 181,50- 182, H 190
bis 198, Magdeburg W 195- 199, R 180—184, G 202—215,
H 195—199, Hamburg V 204—207. R 182—184, H 188—192.
Hannover W 200. R 181, H 194. Münster W 200, R 180,
Neuß W 206, R 186, H 180. Mannheim W 217,50, R 195,
H 190- 192,60.

Berlin , 2. Nov . lProduktenbörse .) Weizenmehl Nr. 00
24.75—28. Feinste Marken über Notiz bezahlt. Ruhig . —
Noggenmehl Nr. 0 u- 1 21,70 - 23,80. Ruhig . — Rüböl.
Abn. im Dezember 69.50 Brief. Mai 1912 65.60 Brief.
Geschöttslos.

Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtstelledes
Deutschen Landwirtschaftsrats vom 24. bis 30. Oktober. Wider
Erwarten hat die Erklärung des Reichskanzlers, daß die Regierung
eine Aenderung betreffs der Einfuhrscheine nicht befürworten könne,
weder das Geschäft zu beleben, noch die Stimmung zu befestigen
vermocht. Wenn der Getreidehandel vielmehr während des größten
Teiles der Berichtswoche in Uebereinstimmung mit Amerika matt«
Haltung bekundete, so war der Anlaß dazu in günstigen Nachrichten
über die argentinische Ernte und der damit zusammenhängenden Er¬

mäßigung der südamerikanischenForderungen zu finden. Die Zu¬
rückhaltung der Käufer wurde aber noch durch das milde Wetter
bestärkt, und in der gleichen Richtung wirkten die allseitigen Klagen
über unbefriedigendes Mehlgeschäft . Ebenso, wie Weizen war
auch Roggen nur zu ermäßigten Preisen verkäuflich, zumal auch
an der Küste Verwendung für die Ware fehlte. Anfragen vom
Auslande lagen wohl vor, aber die Gebote waren unlohnend und
führten nur selten zu Abschlüssen. Andererseits ist das Angebot
vom Inlands , da die Landwirte immer noch auf den Feldern be¬
schäftigt sind, keineswegs dringlich, und da sich die argentinischen
Ablader heute wieder zurückhaltender zeigten, so waren auch die
Abgeber im Lieferungsgeschäst zuletzt vorsichtiger und die Preise
komiteu den erlittenen Verlust zuni Teil wieder elnholen. Während
Weizen aber immer noch 1 bis 2 Mk. uiedriger als vor acht
Tagen schließt, sind bei Roggen gegenüber der Vorwoche kaum
nennenswerte Aenderuugen festzustellen. Für Hafer war die Stim¬
mung im allgemeinen ruhiger, und ob zwar das Angebot keines¬
wegs sonderlich zugenommen hat , mußten sich Verkäufer doch mit
etwas niedrigeren Preisen abfinden. Rußland ist für Hafer weiter
sehr fest, aber andererseits blieb die Nachgiebigkeit der argentinischen
Forderungeis nicht ohne Einfluß auf den Wert der Mailieferung.
Höhere Preise ließen sich dagegen für das knappe Angebot von
Braugerste durchsetzen. Futtergerste konnte ihren Preisstand trotz
größerer Zurückhaltung der Importeure behaupten, da England
als Käufer austrat . Auch Mais behielt im allgemeinen feste
Haltung ; Amerika hat wieder manches zurückgekauft, seine Forde¬
rungen für spätere Abladung dagegen ermäßigt. Bon Rußland
und von der Donau war nicht billiger zu kaufen.

Berti», 2. November. Der Vertrag über die Kompen¬
sationen im Kongogebiet ist hente abend vom Ttaats-
sekretärvonKidcrtcn-WaechternnddemBotschafterCambon
paraphiert worden. Die Untcrzeichnnngder ganzen deutsch,
französischen Vereinbarung dürste am nächsten Sonntag
erfolgen . ✓

Der Mausfallekrämer . *)
Ein „Mausdiefalldieratti " kam
Letzt bei de Beltzeschorsch deham
Un saat : „Nix Mausdiefalloieratz ?"
Der Schorsch saat : „Naa ', mir hunn e Katz!"

Der I .daljenerbub saat do:
„Hab Sie vielleicht die Wanz , die Floh?
Ich Hab' die flute Pulver hier,
Macht alle tot die kleine Tier!
So eine Pulver für die Vieh
Kost nur zehn Pfennig ! Kaufen Sie '?'
Der Schorsch, der hall ' rnll Dippdippdapp;
E nahm dem Bub des Dittsche ab
Un saat un schilt sichs uff die Hand:
„Wie werd das Poiwer aa 'gewandt ?"
Der „Mausdiefalldieratti saat:
„Man fanflt die Floh . Wenn man sis haat,
Kuckt man sie un die Hinterlauf
Und drückt, dann inacht die Maul sie auf,
Stoppt man hinein die Pulver — so -
Dann stirbt die Floh !"
Der Schorsch, der saat : „Du liewer Gott,
Ei wammer doch den Fluhk schunt Hot,
Do kammer ' n doch — des is zum lache —
Jo met de Finger duht gleich mache !"
Do saat der Oosebub , der Gauch:
„Das kann Sie auch !"

_ Rudolf Dietz.
*) Aus „Deham is deham ". Hundert neue Scherzged chte

in nassauischer Mundurt von Rudolf Dietz.  Mit vielen Bildern.
Gebunden 3 Mk. oder in vier Heften 2,40 Mk. Verlag des Mer-
fassers, Wiesbaden, Schützenhofstraße 14.

Voraussichtliches Wetter für Samstag den4. November INI.
Vielfach wolkig, zeitweise auch wolkig-trübe , doch

keine erheblichen Niederschläge bei wenig geänderten
Temperaturen . Auch Sonntags werden voräutzsichlln
nur wenig stärkere Niederschläge fallen.

Am Montag den 13. November d . I . vorm.
8 Uhr findet bei der W esten dha l l e hier die dies¬
jährige Herbst - Kontrollversammlung statt.

Es haben hierzu sämtliche Reservisten einschl. Halb¬
invaliden und als zeitig ganzinvalide anerkannte Mann¬
schaften der betreffenden Jahresklaffe , die zur Disposition
ihrer Truppenteile beurlaubten und die zur Disposition
der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften und diejenigen
Wehrleute 1. Aufgebots , welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1899 in den aktiven Militärdienst ein¬
gestellt worden sind, an dem bestimmten Termin zu er¬
scheinen. Militärpapiere sind mitzubringen . Gesuche um
Befreiung müssen spätestens 8 Tage vor Beginn der Ver¬
sammlung unter Beifügung eines hier zu beantragenden
Dringlichkeitsattestes beim Meldeamt Hachenburg eingereicht
werden . Durch Krankheit oder durch unvorhergesehene
dringliche Geschäfte am Erscheinen verhinderte Mannschaften
haben ebenfalls eine Bescheinigung der Ortspolizeibehörde
einzusenden oder bei der Kontrollversammlung überreichen
zu lassen. Fehlen ohne genügende Entschuldigung , Zuspät¬
kommen sowie Trunkenheit am Tage der Kontrollversamm-
lung wird bestraft.

Hachenburg , den 28. Oktober 1911.
Der Bürgermeister

Steinhaus.

TurnuereinE. \7.
ßadienburg.

Zu dem am Sonntag , den 5. November, nachmitlogs
4 Uhr in unserer Turnhalle stattfindenden

Schauturnen
laden wir unsere Mitglieder , deren Angehörige und alle
Freunde des Vereins ein. Kinder haben ohne Begleitung
Erwachsener keinen Zutritt . Eintritt für Nichtmitglieder
20 Pfg., Kinder 10 Ptg.

Der Turnrat.

(ts
ch
<ft
'ft
'ft
<R
<ft
kft

kftI
<R
'ft

'ft

'ft

Solide , bessere

W ohnungs -Emrichtungen
bestehend aus

Wohn -, Eß-, Schlafzimmer u. Küche
in Eiche, Nußbaum oder Mahagoni poliert

offeriere billigst.
Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet

I.PaiM,«ML MM  Korl
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Aufforderung ;!
Diejenigen , welche noch Forderungen an den Nachlaß

der Eheleute Kaufmann August Reeh hier heben,
werden aufgefordert , ihre Ansprüche bis 10. November
Vs. Is . bei dem Nachlaßverwalter Apotheker Thon
hier geltend zu machen.

Hachenburg, den 1. November 1911.

Sonntag5. November abends8 2 Uhr

Tanzstunde ]
im Hotel„Nassauer Hof" in Hachenburg.

Franz Ortheil
Tanzlehrer.

Flechten sowie Beschlagen von
Haar -dbrketten

besorgt gut und billigst

Hugo llackhcrus, Hachenburg
Uhren, Gold- und Silberwaren.

Labeisberger Stenographie!
Ein neuer Lehrgang

beginnt am
Dienstag, den7. November 1011. abends0 übr
im Flottenzimmer Restauration Ferdinand Halset).

Anmeldungen daselbst. Honorar h ststr.

Stempel aller Art
für Behörden,Vereine , Geschäfts -und Privatbedarf
liefert in kürzester Zeit zu den billigsten Preisen

vom Westerwald“ in

Irische Dauerbrand-Oefen

mit Glauzblcch-
montel

M .0 .75 netto.

in grofier Auswahl
zu hervorragend

billigen
Prellen

Warenhaus
S . Rosenau
Hachenburg.

grüu emailliert,
mit Einlage
M . 19.50

netto.

bester Butterersatz
stets frisch. Carl ßenney, DacbenN«.

Rollmöpse
Bismarkheringe

Marinierte Heringe
Robeßbücklinge

in stets frischer Ware zu haben bei

Hasel-Nikse
Pfund 45 Pfg.

neue feigen
Pfund 40 Pfg.

Mi Darbach.ßachenburg.

Großes, helles ^
Zimmer

jetzt noch zur Kinderschuleb-mißi
j per 1. Dezember anderwemjU«
, vermieten.
Sen». Seewald, fiacbenW

! Mlelritti,
! ohne gegenseitige Vergütung, fn**

| Kellnerlehrling
*für sofort gesucht.
1 Hötel-Restaur. Stadt

Limburg(Lahn).

Zuchthühner
M . 1.60—2.00
Enten M . 2.50

Gr . RiesengänseM .4.50 —5.00
versendet

fr. Richter, EtTerfeld Sieg.
Preisliste gratis.

Hlli lieh)
ein zartes , reines Gesicht,
jugendfrisches Aussehen
schönen Teint , deshalb gebr-iuH»

Sie die echte JS
Steckenpferd•Eilienmilci)

v. Bergmann & Co., Rade ;
Preis a Sr . 50 Pf ., ferner

Lilienmilch-LreamV̂ ä
rote und spröde Haut In eint! ft« ,
weiß u. sammctweich. Tube•*' 3 8
bei B. Ortbcv, Karl vardir , «M
Georg Tleiichhauer in fiartiG1"

1 El Ci dio
beliebten Margarine-Marken, die allgemein befriedigen und überall gelobt werden:

lenn
-Margarine, wie allerfeinste Molkerei-

butter in jeder Verwendungsart.

ra
-Margarine, ein Landbutter-

Ersatz ohne gleichen.
Alleinige Fabrikanten: A. L. MOHR <5. m. b. H., BAHRENFELD.

feinste Pflanzenbutter-Margarine, einzig
haltbare Nussbutter.
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